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Werni-
gerode

Im Garten von Familie Poets in Wernigerode 
blüht derzeit dieses Prachtexemplar einer Son-
nenblume - und ist off ensichtlich nicht nur für 
die stolzen Gartenbesitzer ein wahrer Hingu-
cker. Auch auf die Insektenwelt im Allgemeinen 
und die Bienen im Speziellen übt die Sonnenblu-
me eine unwiderstehliche Anziehungskraft aus. 
Genau in diesem Augenblick hat Johannes Poets  
auf den Auslöser seiner Kamera gedrückt und den 
Anfl ug einer Biene auf die Blüte im Bild festgehal-

ten. Ist Ihnen auch ein schöner Schnappschuss 
gelungen, den Sie gern veröff entlicht sehen 
möchten? Schicken Sie uns doch das Bild einfach 
per Mail an redaktion.wernigerode@volksstim-
me.de. Das Bild sollte eine Datenmenge von etwa 
drei MB haben. Beschreiben Sie kurz das Bildmo-
tiv und wie es entstand. Und wichtig: Vergessen 
Sie nicht Ihren Namen sowie Ihren Wohnort und 
geben Sie für eventuelle Rückfragen eine Telefon-
nummer an.  Foto: J. Poets

Biene im Anfl ug

Ein Projekt - vielfacher 
Nutzen: Die Umgestaltung 
des Areals am Parkplatz 
der Stadtwerke bescherte  
diesen einen farbenfro-
hen Hingucker und den 
Bewohnern des Helmut-
Kreutz-Hauses ein wichti-
ges Erfolgserlebnis.

Wernigerode (vs) ● Unter Nach-
barn hilft man sich: Das gilt 
nicht nur im privaten Bereich, 
das halten auch die Stadtwer-
ke Wernigerode sowie die Be-
wohner und Mitarbeiter des zur 
Diakonie-Krankenhaus Harz 
GmbH gehörenden Helmut-
Kreutz-Hauses so. Dement-
sprechend wurde eine Koope-
rationsvereinbarung zwischen 
den Nachbarn geschlossen, so 
Stefanie Dunkel, Sprecherin 
der Stadtwerke Wernigerode 
im einer Pressemitteilung.

Aus dieser Kooperationsver-
einbarung heraus sei die Idee 
erwachsen, die angrenzenden 
Grünfl ächen umzugestalten, 
berichtete Luisa Berendt, kauf-
männische Leiterin der kom-
plementären Einrichtungen. 

Die Bewohner des Helmut-
Kreutz-Hauses - Menschen, die 
aufgrund einer Suchterkran-
kung seelisch beeinträchtigt 
sind  - machten sich eifrig ans 
Werk. Unterstützung bei der 
konkreten Planung der Um-
gestaltung der Grünfl ächen 
inklusive Kostenkalkulation, 
Einkauf, Umsetzung und an-
schließender Präsentation er-
hielten sie von den Mitarbei-
tern der Einrichtung. 

Die Arbeiten starteten be-
reits im vergangenen Jahr. 
Dank des milden Winters 
konnten die alten Pfl anzen bis 
in den Dezember hinein ent-

fernt und das Projekt fortge-
setzt werden. 

Insgesamt ist der betref-
fende Grünstreifen vor dem 
Parkplatz der Stadtwerke etwa 
70 Meter lang. Die einst triste 
Fläche hat sich nunmehr zur 
Freude der Projektbeteiligten 
in ein Blütenmeer verwandelt. 
Hier wechseln sich nun etwa 
Lavendel, kleines Mädchenau-
ge, Heidenelken und diverse 
Gräser ab - Pfl anzen, die pfl e-
geleicht und sonnenhungrig 
zugleich sind. 

„Mit dem Diakonie-Kran-
kenhaus Harz und seinen Ein-
richtungen haben wir einen 
verlässlichen und kompeten-
ten Partner an unserer Seite 
gefunden. Wir sind begeistert, 
mit wieviel Freude und Ein-
satz die Verantwortlichen des 
Helmut-Kreutz-Hauses und vor 

allem auch die Bewohner sich 
diesem Projekt gewidmet ha-
ben“, freut sich Steff en Meine-
cke, Geschäftsführer der Stadt-
werke Wernigerode.

„Auch wir sind stolz darauf, 
mit unserem Konzept ,Nach-
barschaftshilfe‘ unseren Be-
wohnern eine sinnvolle Aufga-
be geben zu können, wodurch 
sie wieder Selbstvertrauen und  
Zuversicht tanken können“, ist 
auch Luisa Berendt mit dem 
Ergebnis zufrieden.

Das Team des Helmut-
Kreutz-Hauses sei sich einig: 
Möglichkeiten wie diese seien 
unheimlich wertvoll, weil sich 
die Bewohner in ganz unter-
schiedlichen  Beschäftigungs-
bereichen orientieren  können, 
um sich auf ein eigenständiges 
Leben nach ihrer Sucht vozu-
bereiten.

Ein Blütenstreifen
für die Zuversicht
Was Projekt für Bewohner des Kreutz-Hauses bedeutet

Freuen sich über das gelungene Projekt (von links): Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Steffen Meinecke, Luisa Berendt, kaufmännische Lei-
terin der komplementären Einrichtung des Suchtmedizinschen Zen-
trums, Projektbetreuer Albert Schladitz und Projektteilnehmer 
Volker.  Foto: Stefanie Dunkel/Stadtwerke
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Wernigerode (vs) ● 116 Schüler 
haben sich in diesem Jahr 
am 23. Literaturwettbewerb 
beteiligt. Davon erreichten 38 
Kinder und Jugendliche eine 
Platzierung, die mit einem 
Büchergutschein gewürdigt 
wurde. Diese Bilanz zog Stadt-
sprecherin Ariane Hofmann in 
einer Pressemitteilung. Coro-
nabedingt wurde die Auszeich-
nungen in diesem Jahr nicht 
wie gewohnt im Rathaussaal 
übergeben. Statt dessen gab es 
die Preise in den Schulen zu-
sammen mit den Zeugnissen, 
so Ariane Hofmann weiter.

Das Thema für die Klassen 
4 bis 8 lautete „In der Zeitma-
schine“. Die jungen Autoren 
waren aufgefordert, sich Ge-
danken über ihre modernen 
Lebensumstände zu machen. 
Für die Teilnehmer der 9. bis 
12. Klassen war ein Zitat von 
Charles de Focauld („Es gibt 
keinen Augenblick in unserem 
Leben, in dem wir nicht einen 
neuen Weg einschlagen kön-
nen“) vorgegeben, das sie für 
ihre Beiträge umsetzten.

Im nächsten Jahr soll der 
Literaturwettbewerb zum 24. 
Mal stattfi nden.

Geschichten aus der Zeitmaschine und über neue Wege im Leben
Mehr als 100 Beiträge zum 23. Literaturwettbewerb eingereicht / Preise wegen Corona-Pandemie mit den Zeugnissen übergeben

Schreibwerkstatt „August Herr-
mann Francke“ Grundschule
3. Klasse: 1.   Elina Pfeiff er, 
2.  Leni Zieprich, 3. Paul Grabow
4. Klasse
1.  Antonia Boos,  2. Caroline Dorff , 
3. Charlotte Ahrend
 Sonderpreis für Schreibwerk-
statt:  Caroline Dorff , Antonia 
Boos, Nils Müller, Johnny Watzek, 
Charlotte Ahrend, Lena Koch, Ju-
lian Schlittchen, Katharina Lahse, 
Henri Kramer, Leni Zieprich, Elina 

Pfeiff er, Paul Grabow, Anna Weil-
bach und Frau Kresse-Wenzel 
(Leiterin der Schreibwerkstatt)
 5. Klasse: 1.  Matilda Sliwinski 
(Gymnasium „Gerhart Haupt-
mann“  - GHG), 2.  Lucy Beck 
(Gymnasium Stadtfeld), 3. Jette 
Nitschke (Landesgymnasium für 
Musik - LGM)
6. Klasse: 1. Zoe Hatidje Sudevi 
Slavski,  2. Tino Hahn
(beide GHG), 
3. Amelie Goedecke (LGM) und 

Mariella Meyer (Gym. Stadtfeld)
7. Klasse: 1. Lucia Weiner (Gym 
Stadtfeld),  2. Miriam Brinz und 
Magdalena Ruth Ketzner, 
3.  Friederike Dorff   (alle LGM) 
8. Klasse: 1. Eleonora Jorzik , 
2. Elisabeth Steinbach  und 
Janne Banse (alle LGM), 3.  Greta 
Henning (GHG)
 9. Klasse: 1. Johanna Schäfer 
(GHG), 2. Hanna Walter, 
3.  Christina Plötner, Josephine 
Eitze-Klapproth und Leonie 

Ullrich (alle LGM) 
10. Klasse: 1.  Lisa Paxian, 2. 
Platz  Julian Poch (beide Gym 
Stadtfeld)
 11. Klasse: 1. Ronja Schönherr 
(GHG) und Louisa Rowena Mün-
den (Gym Stadtfeld), 
2.  Miriam Hausl (GHG), 3. Tanita 
Henrich      (Oskar Kämmer 
Schule)
 12. Klasse: 1.  Anjeli Nadda und 
Christin Helmstedt, 2. Jule Rei-
chel, 3. Pia Krüger  (alle GHG)

Berufsbildende Schule:
 1. Lena Kolbe, 2. Miriam-Sophie 
Werner, 3. Jenny Spannaus

Sonderpreise: Hermon Tesfa-
hiwet (Eritrea), Muna Abdullahi 
Mascow (Somalia), Malika Malik 
Mahammadi (Teheran)
 Gruppensonderpreis: Hermon 
Tesfahiwet, Muna Abdullahi Mas-
cow, Malika Malik Mahammadi
Almunawer Ahmed, Frau Fran-
kenfeld (Lehrerin)

Preisträger des 23. Literaturwettbewerbs

Wernigerode (vs) ● Der Harzklub 
Zweigverein Wernigerode lädt 
am kommenden Sonntag, 26. 
Juli, zu einer mittelschweren 
Wanderung rund um Schierke 
ein. Wie Hans-Frieder Gleis-
berg vom Harzklub Zweig-
verein Wernigerode in einer 
Pressemitteilung informier-
te, solle es während der etwa 
acht Kilometer langen Wan-
dertour über den Gelben Weg,  
den Specht- und den Hangweg 
zu den Scherstor-und Schnar-
cherklippen gehen.

„Es sind viele neue Freifl ä-
chen entstanden, aber dadurch 
auch viele neue interessante 
Aussichtspunkte. Dazwischen 
gibt es aber auch noch viele 
grüne Waldwege, die uns ge-
fallen werden“, macht Gleis-
berg potenzielle Teilnehmer 
neugierig. Treff punkt ist am 
Sonntag um 9.20 Uhr auf dem 
Busbahnhof in Wernigerode. 

Hans-Frieder Gleisberg er-
innert in diesem Zusammen-
hang an die Corona-Schutzbe-
stimmungen des Harzklubs. 
Interessenten, die an der Wan-
derung teilnehmen möchten, 
müssen sich am heutigen Frei-
tag, 24. Juli, bei Wanderführer 
Kuno Böttcher unter der Te-
lefonnummer (03943) 63 00 11 
anmelden und zur Wanderung 
jeweils einen Mund-Nasen-
Schutz dabei haben.

Wanderung rund 
um Schierke
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